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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandetes Kleingewässer bei Duckwitz

flache Senke in der welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TV R

53

RV G

52

SS V

02

DG F

8

WV R

7

UR H

5

TS K

Vegetationseinheiten
Rohrkolben-Röhricht, Rispenseggen-Schilf-Röhricht, Flatterbinsen-Rasen, Großseggenired, Weidenröschen-Flur, Wasserschwadenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

EZ M WZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17212

X

Das Kleingewässer liegt inmitten einer ebenen/welligen Weide, die mit einem Randgraben verbunden ist. Eine ausgeprägte Zonierung des
Biotops ist vorhanden: 1. offene Wasserfläche (an einigen Stellen mit Grünalgen versehen und am westlichen Rand befindet sich ein 
Armleuchteralgen-"Fleck") 2. Rohrkolben-Röhricht 3. Flatterbinsen-Rasen (sehr dicht) 4. Sumpfseggenried 5. an der Peripherie ruderale 
Staudenflur aus Weidenröschen. 
Es ist großflächig die Verjüngung von Grauweide zu beobachten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix alba Salix cinerea Galium palustre Typha latifolia

Calamagrostis canescens Carex elata Lemna gibba Lemna trisulca
Rumex hydrolapathum

Alisma lanceolatum Cardamine pratensis Carex paniculata Carex riparia
Cirsium palustre Equisetum palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lythrum salicaria Phragmites australis Urtica urens
Chara spec. Epilobium spec. Ranunculus sceleratus


